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auf die Aus⸗
Verbande

uns
K bo mNrungen

Deutſcher
mer 577 unſeres B

daß unſer Koll
gehäſſigen Angriff auf den Verband Deutſcher Handlungsgehilfen
einleitete . Richter zog vielmehr in ſachlicher Weiſe eine Parall ele
zwiſchen der ſozialen Lage der Handlungsgehilfen der 8ber Jahreund heute . Dabei konnte er allerdings nicht an der Tatſache vor⸗
Ubergehen , daß der Leipziger Verband trotz ſeiner moraliſchen Ver⸗
Alichtung als Handlungsgehilfenverband von einer wirkſamen
ſogialpolitiſchen Tätigkeit in den dazu beſonders geeigneten Augen⸗hlicken nichts verſpüren ließ , wohl aber auf ſeiner Generalberſamm⸗
lung vom 26 . Juli 1885 das bei der Gründung des Verbandes ge⸗
ſchaffene Arbeitsprogramm ſtrich , da „ es nicht undenkbar ſei , daß

manche Prinzipale an dieſen Beſtimmungen Anſtoß nähn
halb dem Verbande ihre Shympathien verſagten . “
unſer erſter Redner nicht . Als nächſter Redner
Clauß , ſich nur
halten . Dieſem

ſelbſtverſtändlich
heiten zu unterdrücken .
herein 5 Minuten rei
nioch ſo viel zu ſagen war ,
Vorſitzenden , Her

erklärte
an die vom Vortragenden erwähnten Punkte zu

Herr

Verſprechen kam Herr Clauß getreulich nach , ohnei
für den Leipziger Verband bittere Wahr⸗

Herrn Müßig gewährte man von vorn⸗
heit. Müßig wollte , weil zu dem Thema
weiter ſprechen , wurde aber daran vom

Enter , gehindert . Wie notwendig eine Ergän⸗
zung des zur Behandlung ſtehenden Themas übrigens war , mag
allein der Umſtand zeigen , daß der Vortragende von der Frage der
geſetzlichen Regelung der Arbeitszeit in den Kontoren , dem weiteren

tannsgerichtsgeſetzes , don der Beſeitigung der
der Kündigungsfriſten , Herbej⸗

Redef

führungrung inen Achtuhr⸗Ladenſchluſſes , Einſchränkung der
Frauen rgl . kein Sterbenswörtchen erwähnt hatte . Un⸗
erwartet die Ausführungen des Leipziger Verbandes g

jeſer St haus nicht ; die Klagen über unſere Kampfestveiſe
en ja gewöhnlich ein , ſobald wir uns die Freiheit nehmen , dein7

ſsiger
galten . Daß man mit der Beurteilung unſerer Agitation ſich ins

eigene Geſicht ſchlägt , merken die Herren vom V. D. H. nicht . Wir
haben die Zeiten noch nicht bergeſſen , in denen unſere Gegner mit
Aufbietung aller Kräfte , geldlicher und redneriſcher Art , gegen uns
zu Felde zogen . Wenn trotz dieſer ſtändigen Anrempelungen der
Leipziger Verband bon ſeinem viel jüngeren Konkurernten über⸗
flügelt wurde , ſo ſprechen dafür bedeutſame Gründe . Die Hand⸗

Sgehilfen laſſen ſich nicht mehr mit bloßen Verſprechungen abd⸗
deifen .

1.

Pfälzer Waldverein . In der kürzlich abgehaltenen , vom
1, Vorſitzenden Herrn Kederer geleiteten Generalver⸗
ſammlung der Ortsgruppe Ludwigshafen erſtattete
der 2. Vorſtand , Herr Linck , den Jahresbericht . Wir entnehmen
daraus , daß das beendete Geſchaftsjahr reich an Arbeit geweſen iſt ,
aber auch ſchöne Erfolge gebracht hat . Der Berichterſtatter gedachte

a, des Walofeſtes am Siegfriedbrunnen , das im nächſten Jahr
eine Piederholung finden ſoll , und ſchilderte die Tätigkeit der
Orksgkuppe in Erfüllung ihrer touriſtiſchen Aufgaben . Durch die
Gründung zahlreicher neuer Ortsgruppen mußte die Ortsgruppe
Ludzwigshafen eine Anzahl auswärtige Mitglieder an die betreffen⸗
den zuſtändigen Der Mitgliederſtand der
Erunde iſt 1450 . Pere

IytsOrts , gruppen adgeben .
Der Ohmann des Wanderausſchuſſe

reer

Buntes Feullleton .
— „ Serr König “ . „ Herr König “ , ſo hat der norwegiſche

Miniſterpräſident Michelſen Haakon VII . gegrüßt und dieſe Anrede
klingt ſo liebvertraut und ſo gemütlich patriarchaliſch , daß wir faſt
an die Märchenzeiten denken mö hten , da der gute König mit der
großen Krone , dem langen Scepter und dem dicken Reichsapfel dem
klugen Schäferjungen die ſchwerſten Fragen vorlegte und mit jeder⸗

raß So aus Märchenfernen55 lig auf der Straße ſprach .
nenküngt das Wort und doch dabei zugleich ſo ſchrecklich demokratiſch

und unter unſeren heutigen , gar nicht mehr märchenhaften Ver⸗
hältniſſen faſt etwas au bertraulich . Aber der Präſident hat mit
Augem Wohlbedacht gerade dieſe Anrede gebraucht , denn er wollte
damit ande Königtum des norwegiſchen Herrſchers

enslänglichen und erblichen republikaniſchen

mann leutſel S

116 Ferduten , daß

wie einen bürgerlichen Stand vorſtellen ſolle .
je norwegiſchen Miniſter auf die Anrede „ Ex⸗

Im Mittelalter freilich kam eine ſolche treu⸗
Anrede noch aus naiven und ehrfurchtsvollen

„ Herr “ ( Dominus ) war noch nicht ſo abge⸗

zt wie heute ; es hatte noch die ſtolgze Bedeutung
abſoluten Macht , der Oberhoheit und Größe . „ Sire Roi “ oder

Monſeigneur “ lauteten die Anreden der Franzoſen an ihren Herr⸗
ſcher . Aufänglich hatte nur der Erbe Karks des Großen , der „ Rö⸗
miſche Kaiſer deutſcher Nation “ , das Recht auf den Titel „ Maje⸗
ſtät “; man nannte ihn „ Ew. Geheiligte Majeſtät “ . Die franzöſi⸗
ſchen Könige haben den geichen Titel erſt in Rivalität mit den deut⸗
ſchen Kaiſern angenommen ; der heilige Ludwie XI . ließ ſich zuerſt

bgennen . Eingeführt worden iſt der Titel erſt am franzöſiſchen
Hofe unter Heinrich 1I . und der Katharina von Medici . Nach dem
ſpaniſchen Hofzeremonjell gebührte dem König der Titel „ Hoheit “
und der deutſche Kaiſer redete z. B. Philipf II . mit „ Eure König⸗

zellenz “ per

herzig vertr
Herzen . Vort
geiffen und verblaßt

Das Wi

( 3. Mittanblatt . )
—

Perſonen , darunter 300 Damen , teil
zwei Wanderungen mit 38 bezw . 35
ſchnitt treffen auf eine der
Ehrenzeichen für die Teilnahme an
an 11 Wanderun
zuſamme Perſo
den Berichten noch ei
iſt die Zahl der Or
von 3043 auf
von der Kapelle
bindung zwiſchen

Außer Programm
ilnehmern ſtatt .

—

45

erläuternde Beme⸗
bon 15 auf

kungen hinzu .
25 ,

0
ſtellung einer beſſeren
nach der Kalmit iſt fürs nächſte Frühjc
Zur Herſtellung einer Verbindung Limb
Drachenfelsklub wurden 150 Mark beigeſteuerk .
bergerturm ſind 1000 und 2000 M. in Reſerve geſtellt .
Nechner Herrn Meier erſtattete Rechnungsablage
Einnahme von 4287 M. nach , welcher
Mark gegenüberſtehen .

12

weiſt

Der Voranſchlag für 1906 ſieht eine Ein⸗

gewählt die Herren :
and ; Mandel , Schrift⸗

jer , Blum , Pöverlein , Pro⸗
und Grimmeiſen , Beiſitzer ; Graß ,

atzleute ; Lehrer Müller und Di

ed der
führer ; Meier , Rec 0
feſſor Dr . Lauterborn , Kohl
Häubl , Schoch und Schwa

Linck , 2. Vorf
DrDr .

und Erſatzleute 11 gewählt worden .
Eine verlockende Annonce ſtand kürzlich in verſchiedenen

Zeitungen , wonach ein Kind an Kindesſtatt gegen eine einmalige
Vergütung von 10 000 M. abgegeben werden ſollte . Reflektanten
ſollten ihre⸗Angebote an den „ Bevollmächtigten “ richten . Eine
Dame ſchrieb auf dieſe Annonce hin und erhielt auch kurz darauf
Antwort , worin ſie der „ Bevollmächtigte “ um Angabe näherer
Referenzen , ſowie um ſofortige Einſendung von 8 Mark (Poſt⸗
ſpeſen ) bat . Dieſen Angaben leiſtete die Dame auch ohne weiteres
Folge . Hierauf erwiderte der „ Bevollmächigte “ , daß die Referenzen
ſehr gut wären und bat um weitere Einſendung von . 50 M. in
Briefmarken für eine Auskunft . Der Dame kam dies jedoch nicht
natürlich vor und ſie wandte ſich an ein Detektiv⸗ und
bureau . Das Inſtitut erklärte ihr ſofort , daß ſie einem
in die Hände gefallen ſei und riet ihr von d Einſendung der

. 50 M. ganz entſchieden ab. DDas Inſtitut recherchierte nun ſofort
und ſeine Nachforſchungen ergaben , daß der Inſeratenaufgeber ein
Schlindler war , der es nur auf das Geld abgeſehen hatte . Seine
Briefe holte er in einem kleinen Geſchäftchen ab, damit , falls
ſtarker Wind wehen ſollte , er ſo ſchnell wie möglich verduften könn⸗
Dieſes Vorkommnis ſollte dem Publikum ktpohl zur Warnung
dienen .

Gehört die Lebensverſicherungspplize zur Konkursmaſſe
Das Reichsgericht hat entſchieden , daß die Konkursmaſſe kein Recht
auf die Verſicherungspolize , oder , wenn der Verſicherungsnehmer
geſtorben und der Konkurs über ſeinen Nachlaß eröffnet worden
iſt , auf die Verſicherungsſumme hat . Das Urteil des Reichsgerichts ,
dem ſich wohl die Gexichte in der Hauptſache anſchließen werden , iſt
don um ſo größerer Bedeutung , als bisher namhafte Juriſten gegen⸗
ſeitige Meinungen vertreten haben .

5Titelfrage öwiſchen dem Kalſer bon Deutſchland und dem König
von Frankreich dahin geregelt , daß der Franzoſe den Titel „ König⸗
liche Majeſtät “ annehmen durfte , während der ( taiſer ſich den Titel
„Kaiſerliche Majeſtät “ vorbehielt . Die Valois hatten dem Zere⸗
moniell eine ſolche Bedeutung beigelegt , daß Heinrich IV. , von dem
uns ſo viele leutſelige und an vergangene Zeiten erinnernde
mitgeteilt werden , bei den Höflingen das größte Erſtaunen erregte
Als ihm eine vornehme Dame vorgeſtellt wurde und der König ſich
auf das Liebenswürdigſte mit ihr unterhielt , ſate ſie nachher garz
indigniert : „ Ich habe nur den Könf
habe ich nicht geſehen . “ Unter Ludvig XIV . ging
ſeigneur “ definitiv auf den und f
Prinzen ſo benannt ,
„ Herr “ längſt verl run
Würde geſteigest , die allein dem glänzenden Hofleben des großen
Königs entſprach . dikale Vernichtung dieſer großen Kultur ,
die auch in ihren pompöſen Titeln von fämtlichen Höfen Europas
nachgeahmt wurde , kam mit der franzöſiſchen Revolution . Die
Ehrfurcht berwandelte ſich in eine formloſe Nichtachtung . Der arme
Ludwig XVI . wurde kurz Louis genannt und bie Jakobiner hielten
ſtreng darauf , daß er mit ſeinem Familiennamen „ Bürger Capet “
angeredet wurde . Heute iſt man doch wieder zu milderen Formen
der Anrede , ſelpſt in demokratiſeten Ländern , zurückgekehrt . Je doch
ſind die Titel durch den reichlichen Gebrauch den man don ihnen
macht , ftark im Werte geſunken . Wie der „ Gaulois “ erzählt , legt
ſich in Frankreich ( und in dewien Geoenden utfands auch !
D. Red . ] heutzutage jeder Vorſitzende irgend eines Vereins oder
einer Kommiſſion oder einer Kernevaloeſellſchaft gern den Titel :
„ Herr Präſidant “ zu und die Damen bleiben natürlich in der Aus⸗
nutbung der von dem Gatten angenommenen Titel nicht zurück . In
Italien iſt die Demokratiſierung bereits ſo weit vorgeſchritten , daß
man ſelbſt hößere Adlige gewöbylich bei ihrem Namen nennt und
ein „ Sionor ! daguſetzt . Freilich fällt es dem gern in Worten ſchwel⸗
genden Italiener ſchwer , alle die ſchönen und Hangpollen Titel auf⸗

Zligeuge

. geſehen , aber „ ſeine Ma
der

hin über päter wurden alle
aber dieſer Titel hatte den alt 5

und war ebenfalls zu

* * NVVTitel „ Mon⸗

KvollenrCeN

lie Hoheit “ an In weſtfäliſchen Frjeden von 1640 wurde die zugeben und auf Brieſen findet man noch ſehr häufig ein „Erx⸗

Bhu m, erſtattete den Wanderberi er⸗ freundliche
Aufnahme , welche die Ortsgruppe überall auf ihren Wanderungen
gefunden hat , hervorhob . An den 12 Wanderungen nahmen 1740

155 fanden
Le Im Durch⸗

12 Wanderungen 145 Teilnehmer . Das
12 Wanderungen erhielten 9,

gen 6, 10 Wanderungen 16 , 9 Wanderungen 11 ,
Herr Vorſtand Kederer fügte den bei⸗

Danach
die Mitgliederzahl

Hauptverein hat einen Weg
llen laſſen und eine Ver⸗

geſchaffen ; am Steffen⸗
berg wurde ein Tur Anlagen , ſowie eine Ver
bindung iſchen Stef hergeſtellt . Die Her⸗

in Ausſicht genommen .
urg . —Hardenburg durch den

Für den Weißen⸗
Die vom

eine
Ausgaben in Höhe von 4389

nahme von 3500 M vor , wovon nach Abführung der Beiträge an
den Hauptverein 2100 M. zur Verfügung der Ortsgruppe bleiben .
In den Vorſtand wurden per Akklamation

Vorſtand *

ch r Erſa
mann Reviſoren . Der Wanderausſchuß beſteht aus den Herren J .
Blum , Obmann ; Otto Bilfinger , Mattern , Bittermann , Pieper ,
Appelmann und Leonhard . Delegierte zum Hauptausſchuß ſind 15

Volkswirtſehaft .
Ruſſiſcher Getreidemarkt .

Aus Odeſſa wird uns geſchrieben : Wir haben in dieſer Zeit
der Umwandlung der Werte eine Metamorphoſe zu erleben , wie
ſolche im modernen kaufmänniſchen Leben wohl noch niemals da⸗
geweſen iſt . — Im Briefſtil des Getreidehandels gibt ' s eine ſtereo⸗
thpe Wendung die lautet „ Drahten Sie , denn briefliche Gebote oder
Offerten haben keinen Wert “ . — Und ſeit einer Woche können wir
nunmehr weder drahten noch ſchreiben , und was uns Berlin und
Amerika meldet , wiſſen wir erſt recht nicht . Und doch findet der
kaufmänniſche Spürſinn ſchon einen dünnen Faden , wir haben uns
einen Kurierdienſt nach Podmoloczysk errichtet und von dort arbeftet
die Feder und der Draht . — Und nun erſt der Getreidehandel von

—

dem unſer Odeſſa leben ſoll . — Von Geſchäft zu ſprechen
hieße phantaſieren . Nicht ein Quarter iſt nach England
und nicht eine Tonne nach Deutſchland auf Abladung während
dieſen acht Tagen verkauft worden . Schwimmende Partien , die in
Rotterdam , London oder Hull fällig und unverkauft waren , find in
und via Podmoloczysk erledigt worden , ein Etappendienſt , der ſehr
diel Geld koſtet und auf die Dauer unbrauchbar ſein dürfte . Das
Leben und die Bewegung im Hafen war trotz alledem in der ber⸗
gangenen Woche im vollen Gange . Die Exporteure ſind eifrig damft
beſchäftigt , ihre Magazin⸗Beſtände in die Dampfer überzuführen
und machen ſo viel nur irgend möglich iſt tabula raſa , von dem
unter den obwaltenden Verhältniſſen gewiß richtigen Prinziß aus⸗
gehend , daß der Weizen im engliſchen Dampfer unter engliſcher
Flagge doch ſicherer liegt , als auf der Moldowanka und dem Prere⸗
ſip . — Die alten Kontrakte werden erfüllt und der Reſt wird un⸗
verkauft ein en, wenn nun aber dies beendet ſein wird , dann
wird das Geſchäft im glücklichen Falle wohl einen von der Hand in
den Mund⸗Charakter annehmen . — Und dennoch ſorgt das vollende
Rad ſchon wieder für weiteres Leben . Die Ankünfte aus dem In⸗
nern waren in der letzten Woche per Eiſenbahn viel bedeutender 1 5
bor allem regelmäßiger und Eiſenbahn⸗Waggons ſind letzthin in
genüfgender Ansahl erhältlich , ſodaß nach Odeſſa durchſchnittlich pro
Tag —500 Waggons ankommen , wobon ein großer Teil ſofort ber⸗
laden wird wie er ankommt , und der Reſt geht auf Lager . Auch
Varken kommen nunmehr in größerer Anzahl an , doch drängt der
Verfauf ihrer Ladungen ſchon nicht mehr , da ſolche die letzte dies⸗
zährige Reiſe machten und hier überwintern werden . — Ein weiterer
Lichtſtrahl iſt,

daß die neue Saat in ganz Rußland durchweg aus⸗
geßeichnet fortgekommen iſt ; wir haben , wenngleich es etwas kälter
geworden iſt , immer noch ſo mildes Wetler , daß man kaum glauben
kann , daß wir Ende November ſind . — Für Gerſte war gute Nach⸗
frage vom Kontinent , beſonders für nahe Verſchiffung und für
Mare im Gewichte von 60/1 Ko. wurde M. 111 —112 bezahlt ,
Nohember Verſchiffung M. 110 . 50 , Dezember⸗Januar und Februar⸗
März Verſchiffung ſind zu M. 110 offeriert . — Weizen : ⸗
gleich das Lager von Azima hier wohr 20 000 T. beträgt , ſind die
Verſchiffer ſehr reſerviert . — Azima 10 Pud ſind 3 35 —; und
402 lbs . enal . und Hart⸗Weizen 10 Pud 10 Pfd . à 39 / — bis
4% s / — offeriert . — Mais : Das Lager ' ſt klein und beträgt nur
3300 . , lleinere Partfſen wurden nach Hamburg zu M. 119 ver⸗
kauft . — Leinſaat : ſehr feſt , das Lager beträgt 650 T.

Für den Moment ſind die Ankfinfte hier ziemlich groß . — Das
Lager betrug am 16 . November : Azima 95 000 qrs . , Hartweizen
88 000 gqrs. , Roggen 77000 qrs . , Gerſte 141 000 qrs . , Hafer
29 000 qrs . , Mais 16 000 ars . , Leinſaat 3000 qrs . , Oelkuchen
4500 . , Kleie u. Mehl 1500 T. Dieſes Jahr im Ganzen 6 135 000
Pud , gegen letztes Jahr am ſelben Datum 10 060 000 Pud . 1

dem Spanier , früher dem
Ideabild vornehmer Höflichzei olze Titel „ Caballero “ auch
bereits in Vergeſſenheit geraten , aber die alte zeremonielle Kultur
bricht in den heutigen demokratiſierten Verhältniſſen doch noch
manchmal merkwürdig bindurch . Auf Bahnhöfen kann man
noch die Scl r rufen hören , wenn ſie die Abfahrt
des Zuges ankündigen , für die Reiſenden der dritten Klaſſe⸗N„ Pigieros , al tren “ ( die Reiſenden einſteigen ) ; in der zweiten
Klaſſe heißt es ſchon : „ Senores , die Herren einſteigen “ , und in der
erſten Klaſſe : „ Cavalletos al tren “ . In England ſagt man auch
heute noch zum König einfach Sir “ , wie das „ Sire “ als dem5

Frankreich ge⸗König allein Titel früher auch inhrender
brältchlich war . Aber ſonſt hat das engliſche „ Sir “ auch ſehr an Vor⸗
nehmheit eingebüßt und wird wie unter „ Herr “ an all und jeden
berſchwendet . Die engliſche Königin wird angeredet : „ Euer aller⸗
gnädigſte Majeſtät “ . Das ruſſiſche Volk ſagt zu ſeinem Zaren
„ Väterchen “ ; in Griechenland heißt der König „ Megaliolate “ ( Sehr
groß ) und das Volk ruft „ Kyrie baſtleus “ ( Herr König ) . In der
Türkei heißt der Sultan Effendi “ ( Herr ) , aber man redet jeder⸗
mann mit „ Eſſendi “ an . Die Anrede an den Sultan beſteht in einer
Menge beſtimmter Titel , die von den Orientalen gebraucht werdenz
die Diplomaten reden den Sultan „ Sire “ und „ Eure Kaiſerliche
Majeſtät “ an . 5

— Wieder ein Kampf um die „ Theaterhüte “ . Wie aus Miri⸗
land berichtet wird , kam es an einem der letzten Abende wieder ein⸗
mal zu einer erregten Kundgebung gegen die „ Theaterhüte “ beim
Beginn einer Aufführung im Olhmpia⸗Thoater . Der Skandal be⸗
garm im Parterre , wo man laute Proteſte gegen die Rieſenhüte der
Zuſchauerinnen im Parkett erhoben hatte . Schließlich ſandte dis
Direktion einen Vertreter vor den Vorhang und bat das Publikum
um Geduld . Man werde die Vehörder , bitten , den Damen das
Tragen bon Hüten im Theater zu verbieten . Mehrere Damen
nahmen

ich
die Hüte ab, andere verließen entrüſtet das

Thegter . Kampf gegen die „ Theaterhüte “ ſcheint in Italſeg
jetzt alſo auf der

ganzen Linie entbrannt zu ſein .

gel

Dder
—.



pbei der Feſiſtellüng dde

Bel⸗güntmathung
Nr . 4831 . Adam Tag⸗

löhner in Neckarau , hat den Ver
luſt des von der diesſeitigen Kaſſe
auf den Namen des Gengannten
agusgeſtellten Sparbuchs Nr .
25636 mit einem Einlagegut⸗
haben am 8. Septenmber 1905
von M. 590 . — auher augezeigt
und deſſen Kraftloserklärung be⸗
antragt .

Wir
bekggen, dieſen

mit dem Anfügen zur
lichen Kenntuis , daß ge äß 8 14
des Geſetzes voln 1s Juni 1899
die Klaftloserklärung des ge⸗
nNannten Sparbuch erſolgen
würde , weun dasſelbe nicht
innerhalb eines Monats vom
Erſcheinen dieſer Betanntmach⸗
ung an ger echnet von ſeine
derzeitigen Inhaber unter Gel⸗
tendmachung

—
5 Rechte anher

vorgelegt wird . 7208
Manngeun , 12. Dezember 1905

Städtiſche Sparkaſfe :
Schmel er

Zuaugs⸗Verftigerung.
Nr . 10545 , Im Wege der

Zwangsvollſtrecüng ſoll das in
Mannheim belegene , im Grund .

Fuche , von Mannheim, zur Zeit
der Eintragung des Ver eiger⸗
ungsvermerkes auf den Namen
der Heinrich Seitz , Gl aſer, Ehe
frau Anng Agnes geb. Ulmer
in Maungeim eingetragene , uach
ſtehend beſchriebenen Grundulch
am
Samstag , 16 . Dezbr . 1905 ,

vormittags 9½ Uhr
durch das unterzeſchnele Nolariat
in deſſen Dienſträumen in Mann -

heim , B 4, 3, verſteigert werden .
Der Verſteigerungsvermerk iſt

am 29. Sept 1905 in das Grund⸗
buch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mitteilungen
des Grundbnchamtz, ſowie der
Abrigen das Grundwück eden Nachweijungen , jus eſondere
der Schäßzungsurkunde, iſt jeder⸗
mann geſtatiet .

Es ergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeitder
Eintragung des Verſleigerungs⸗
vermerks aus deim Grundbüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Gebotel anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerſpricht , g1 aub⸗
haft zu machen , widrigenſalle ſte

eriugſten
Gebots nicht berückſtalligt und
bei der Verteilung ded Vekſteiger
ungserlöſes dem Anſpruche des
Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgeſetzt werden .

Dlejenigen , welche ein der
Verſteigerung ' eutgegenſtehendes
Recht haben , werden aufgefor⸗
dert , vor der Erteſlung des

Aaſdeae bie Aufhebung oder
einſtweilige Einſtellung des Ver⸗
fahrens herbeizuführen , widrigen⸗
falls für das Recht der Verſteiger⸗
ungserlös au die Stelle des
verſteigerten Gegenſtandes tritt .

Beſchreibung des zu verſteigernden

Antrag
öſſent

Grundſtückes :
Grundbuch von Maunheim ,

Band 15, Heft 2, Beſtands⸗
verzeichnis 1

Lagerbuch⸗Nr . 223, Flächen⸗
inhalt 1 ar 89

aun Hoftaite u den

e zürgermeiſterfuchs⸗
ſtraße Nr. 55.

ſteht :
Ein gaftbet

get, Querbau als
Wohnung und Werkunätte , ſitt
kleinem gewölbtem Keller , ange⸗

bauter Holztreype, Ziegenſtall und
Autritt ,eineiuftöckiger Seltenbau ,
Unks , Werkſtätte ,

eſchätzt zu Mk. 7700 . —
Mannheim , 28. Oktober 1905 .

Großh . Notariat III
als Vollſtreckungsgericht.

Hilisnotar :
Schleck ,

Re elendär .

Emladung
zur

Eruenerungsmahl des
Jynagogenrals .

Iuſolge Ablaufs der Dienſzeit
ſcheiden mit Ende dieſes Jahres
aus dem Synagogenratskolle⸗
glum aus dieHerren Synagogen⸗
räte : 60678

1. Dr . Max Hachenburg ,
Rechtsanwalt ,

2. Heinrich Nauen ,
K. Jpan . Konſul ,

8. Du . Abraham Staadecker
Re ( sanwalt ,

4. Max Stadtrat .
Gewäß 8 10 der laudeshgerr⸗

lichen Vetordunng , vom 15. Mai
hat ſo nit eine Wahl von

4 Mitgliedern für eine ſechsjährige

Oleuſtzen 07ur Vornahſe dieſer Wahl
wird Tagfahrt 05
Donnerstag , 14 . Dez . d. . ,

vormittags 11 bis 1 Uhr
un Sitzungsſaale F 1 No . 2
unberaumt .

Die Austretenden ſind wieder
wählbar .

Die ſonſligen Erforderniſſe der
Wahlbere viſgung und Wählhar⸗
keit richten ſich nach 8 2 der Ver⸗
ordnung vom 25. Okte ber 1895

und ſind aus den Auſchlägen an
deu Verkündigungstafein der bei⸗
den Synagogen Herſich

nich
Wir laden die Wahlberechtigten

zur Beteligung an der Wahl
hiernnt ein.

Malmbein , er . Novbr . 1905.
Der Synagogenrat :

Max Stockhei m.
Schorſch ,

59965

Fotort bares Geld ! !
fMobel u. Waren aller Art ,

le Mir zum Berkauf oder Ver⸗
gern übergeben werden . 070s

gegen Kaſſa .
be denene

755 Beſt , Auktionator ,
J . 16 . Tel. 2705 .

Herrenhemden nach
Tadelloser Sitz .

RerpParatunem . Werden bilagst

Bes

SSS

ghorme Auswall .

60545

N . 71 2Tricotagen , Hemden , lacken
im allen Jualitäten und Brössen -

Kragen , Manschetten ,

Hosenträger , stets das Meueste der Salson ,

Sravatten

Hft - a ge Weih

SsyiSokvieteurs , rSocks 54U,

N

Un

und Hosen

Farbige Fa

Nachthemden

12 2n C
—5 6 S A ff . * 48

brosses

Hemden in allen Weiten .

mit kesten
2 Mannehettei

mit glatt . Einsgtz u. dopp , Seitent , . 00 Mk.

„ lein . od . Siqus-Faſten -Einsata . 00 Mk.

handgestioktem 5 . 0O Mk.

od . los . Mausch . . • 20 Mk
neueste Dessins von

Hemden
ſtenhemden

mit u. ohne Kragen und mit bunder Sorde
für Sommer und Winter .

Ka hemden mit und ohne Manschetten

mit fest .
nur

W
8

2

Wintaaang
Wahl des Vorſtandes id Ausſchuſſes der ver⸗

kinigten Verwaltung
der iſrael . Kranken⸗Unterſtützungsvereine Mannheim

In Gemäßheit des §8 76 bezw . 7 der Statuten haben
folgende Mitglieder 1 Umlauf der Aintsdauer guszu⸗
treten .
A. Aus dem Vorſtande : B. Aus dem Ausſchuſſe :

1. Herr Julius Ettlinger , 1. Herr Max Gieſer,33 , Max Stockheim , 2. „ Heinrich Nauen ,
3. „ Israel Aberle , 3. „ Emil Reinhardt ,
4. „ Ferdinand Bär, 4. „ Jakob

S
Si nons

„ Moritz Hirſch ,
„ E. H. Willſtädter 5

und der Erſatzmann .
„ Bernh . Bodenheimer .

und der Erſatzmann
Leopold Friedmann
und der mit To

abgegangene
6. Wilh . Mayer⸗Dinkel .

Wir haben die Erneuerungswahl von 7 Vorſtands⸗ und
6 Ausſchußuntegliedern angeordnet , wovon :

für den Vorſtand 6 auf eine ſech jährige Amtsdauer

8 1 ＋ rea ige 7
Ausſchuß 6 „ „ 8ſechsjährige

zu wähleu ſind .
Die Wahlhandlung ſindet am 14 . Dezember

l . Is . vormittags 11 bis 1 uhr auf der Gemeinde⸗
kanzlei , V 1, 2, ſtatt .

Die vere hrlichen Weitglieder werden hiermit zu zahl⸗
reicher Beteiligung an vorſtehenden Wahlen ergebenſt ein⸗
geladen . 67780

Mannheim , den 1. Dezember
Der Vorſi gerude :

—

1905 .

Julins Ettlinger .

berſteigerungslo!
21 , 14 1, 14

Heute Fortſetzung des Verkau 75

Grosses kariser
Silber -Musterlager

von morgens 9 bis 8 Uhr abends .

Schwer verſilberte Beſtecke und Tafelgeräte in garantiert
beſter nur 90er Verſilberung werden unter Fabrik⸗

preiſen abgegeben ; moderne Sachen .

Günſtige Gelegenheit zum Einkauf für Hotels ,
Wirte und Private . 81433

Beſonders für Weihnachtsgeſchenke geeignet .

Heinrich Seel
Mulitionator , C 2 , 2

35 % Rabatt in Bar

gewähre ich bis 29 . dieſes Monats auf tlichen

Obſt⸗ und Jrüchteſorten

2

meine fän

der Saiſon und verkaufe ſo lange Vorrat 60980

Auauas 7 5 ſhäpf
Bananen

er öe . Güfkl- n. Kochäpfel 70

Zum Kochen 10 Pfund Mk. . —, per Pfund 22 Pfg
„ ,,,,ͤ %

feille Vnt e
Rappan 188 „ 180 , „ „ 2022 Pfg .
Catais 10 75 51 8 — 5 „ 22 Pg .

bochroze Bellflörs 10 . 20 , 25 Pfg .
Amerikauer 10 Pfd . M . . 80, . 00 , . 80, p. Pid . 30 —40 Pf .

in netto 50 Pid. Rörben per Korb M. 15 . —
Birnen per Pfund 18 , 18 , 2

9
28 —35 Pfg .

Ovangen ſriſcher Waggon eingefroffen . 10 Stuück 35 P

Citronen einzelne 5, 610 Sück 38 5 g.
Kaſtanien Pfund 44 , 16 Pig , Dauermaronen Pf
Baummüſſe per 100 St 30 —170 Pfa . Haſelnüf
Paranüſſe Prund 70 Pfg . GErdnz üffe Pmus 50 505
nüſfe enkteert p St . 40 Pfg . neue Mandelterne . d.
Krachmandeln Pid, 90 neue Haſeinußkerne Pid 655 Pf
Backroſinen Pid. 28 38 Pfg. Cacao , Schokolade , Thee ,
rote R. weiße Tiſchweine in Fla chen unt Gas 55 —70 Pig .

E . Rothweiler , Wittelſtraße 310 .
Putz - Kurse .

Aumeldungen neihme ſederzeſk entgegen . — Gründliche Aus⸗
bildung in ſeder Are Putz Autertſgung u. Garnteren von Damen⸗
u. Kinderhüten , Mützen , Schleiſen , Häubchen uſw . Jedern
waſchen und krauſen . Für chete Argeit Ggvautte — imoſatliche
Kurſe für Privatgebrauch ſowze längere Kurſe bis zur vollkom⸗
menen Selöſländigkeit und als Ardeiterin in Geſchälſlten .

Kurs 5 5 1 onagt 12 Mark ,
ejäheige Erfahru Au unſch werden Ste Newieſen. das bel Einazng Hirſch, N 3, La.

615ſorderſug.
Wer an den Nachlaß des ver⸗

ſtorbenen Schreinermeiſters
einr . Karl Sehrelber
hier etwas zu fordern hat
oder ſchuldet , wied aufge⸗

ich⸗
14 Tagen ent⸗

Anmeldung zu

fordert bei dem Unterz
neten binnen

ſprechende
machen .

Maunheim , 7. Dez . 1905 .

L10 , 9 ,Wran
15

5
5 Ker .

Verſteigerunfg.
Dounerstag , 14 . ds .

machmittags 2

äußerſt billigen Preiſen .

Fritz Beſt , untetnges

Telephon 576

Telephon 1254

⸗Gesehenke
ImpHtY Duapfy Cireus

las gmüsanteste und 2 iehste Splelzeug .128

intsressantsstes— G

und Erwashsene mit antissptischem Knetstoff .

n f - u . Celluloid - s ; lwaren
Rasssln undBälle, Figuren . Duppen , Füppsu - Arme und - AKöpfe,

Puppen - Wasch - Garnituren .

Arn apparate
*

4 8 4 1298 EiHH
8 Senende - Bälle .

Beliebte Geschenke ur ELerren
Gummischwämme , Necessalrs . Haar - und Kleiderbürsten ,

Tollette - Garnituren . Automobll - und Jagustife
Er ' stklassige Hosenträger .

eeee

17 *

5
8 IN e

Iinlel

iit bere⸗ 0
Gaben zu dieſem Biecke elilge⸗

den
zu ne

Fr

„ Neuberger ,J
„ Nöther , S
„ Strauß ,
„ Zimmern ,

AlleDamen -
m een

Ohr . Richter, 9
4
45 17.

29836
Sta

Damen⸗ Kox 91
Proe khet

5
1 10

Pparaten.
isteren

und ausser dem Hause .
n . nurfürben Spe i

7 4
zrärbelten .

und Porrüc ken .
Zöpfe und Leile in joder .ämtl

Tollettenartikel .
beutsche u. frang , BParfümerten

eorg Rerrles , 6 2, 24 ,
unene u Heirenfriseur .

68, Frisettes

reislager . —Lager n

1 75
s empfiehlt sich besteus

Cis - . vis Lom Hottlenter)

Erwünschte Geschenke mr SLMen
Selluloid - Dosen für Haarnadeln , Püder , Selfe , Zahnpulver und

- Bürsten , Cellulold - Schuh - Löffel . - Tnöpfer , Toillette - Garnituren .

Prakhhlsche Geschenke fur den MRauHRSHalt
Aufleger , Tischdecken , Wandschoner .

WMaäsche - MWpimgmaschinen
mit Ia . Gummiwalzen . 60687

* —
N ee Far 28 1900 : Soldens Meddtzis.

Neltausstellung St . Lotis Igod : Goldene Meddilie .

SCHUTZ

Landauep f HackoIl, Heromn
¶MDlstilleme Landuuer )

len ihre wiederholt ausgezeichneten Spezialerzeugnisse :

„ Dognac Landauer “ !

birschwasser, Zwelschgenwasser , Gebirgsenzlan ,
delddelbeergefst, debirgswaaßRoſlderz Elercegnas ,

Cnerry Prandy, Lassis, Cacae , Dominfkaner ,
Nosköwulter, Cordial , Ouracao , falb uncl Ralb ,

Lapitän , Sreme dde N enihe , Punschessenzen,

3
55

Gslhe !

Unsere Erzeugnisse sind 3
im Weitbewerb mit erstklas

den letzten Weltausstellungen
zen französischen und holländi⸗

schen Fabrikaten dureh massgebende und in ihrer Mehrheit
ausländische Prelsgichter mit hohen ehrenden Auszeielmungen bedacht wor⸗

0 85
Ments kann besser als diese Iatsache beweisen , dass unsere Marke es verdient,

allseitig als voliglitiger Ersatz für durch hohe Zölle verteuerte Auslandspro -
dulcte auch seltens verwönnter Konsumenten anerkannt und gekauft zu werden .

— —
ugene Niedenegen sind u7 . nHahtte erłkennůùftlich .

Auf Wunsch wWeilsen wir die nachste
Verkaufsstelle nach .



——

Maunheim , 9. Dezember .

3. Seite .General⸗Anzeiger .
* 2 22

erein der Mannheimer irte .
Angetragener Verein . — Gegründet 1884 .

Um einem längst dem grössten Teil des Mannheimer Publikums , sowie
den hiesigen Wirten lästigen Missstande abzuhelfen , wurde in der Mitglieder -
versammlung vom 5 . Dezember ds . Js . beschlossen , das Anonncieren von

Neujahrs-Gratulationen in den hiesigen Pagesblättern , sowie die Abgabe von
Freigetränken in der Neujahrsnacht , fur die Folge zu unterlassen .

Zwilekau .

Wertpapiere ,

Dresdner
Dresden. Berlin . Frankfurt à . M. Hamburg. Bremen . London .
Nürnberg . Fürth . Hannover . Bückeburg . Detmold . Mannheim .

Plausn I. V. Altena . Tübeek . Emüen .
Wersicherungs - Abteilung⸗ 61036

Unser Prämien-Tarif fir Auslosungg -Versichstungen ,
umfassend die im Januar 1906 zur Verlosun

ist heute erschienen und wird
g gelangenden versicherungstähigen

allen Interessenten auk Wunseh augessndt ,

Dresdner Bank .Wir ersuchen unsere verehrl . Mitglieder diesen Beschluss hochzuhalten .
Mannheim, den 12 . Dezember 1905 ,

Hochachtungsvoll
Der Vorastand .

Maunh
. 2 2

Il . Klavier-Uõnterſcn
Meiſterkurſe .

In den Monaten Januar , Februar und März n.

2

Pie in Technik u. Vor -
tvag . Für Anfänger

Solide techn , Grundlage , Primavista - und Ensemble
spiel . Musikdiktat und Gehörbildung . Begleitungs -

stunden zu desang . — Müssiges Honorar .

25
—
S

—
——

— — — — . —
Gründl . Ausbildung —

—
—5

——
——

—

Echte Schweizer Stickereien
bis 30 . Dezember 10 % Seonto .

Wäsche , Taschentücher , relche Auswahl in Schürzen mit

effektvoller Stiekerel .

Seidene Blusen

kertig confectioniert von 7 Mark an , 91020

O 4 , 16 Kunststrasse O 4 , 18 .

Halbfertige Blusen ,

ödensſeg

olnonssg

den Unterricht an einem Nachmittag von —6 Uhr . Die
Gehühr beträgt für den Kurs 4 Mark . Dieſe Kurſe bieten
Han werkern Gelegenheit zur beruflichen Weiterbildung !ſowle zur Vorbereitung für die Meiſterprüfung , ebenſo den

ſellen an der hieſigen Gewerbeſchule Meiſterſorthüdungs - 2 N4 , 17 . W . Kaerner .
kurſe abgehalten werden in 4 Fachgrupeen ( bei genügen⸗ 2 Stimm - und Ton -genügder Anmeldung ) für Baugewerbe , Metall⸗ , Holz⸗Arbeiter , 2* ſesan -Unterrieht bilddung als Grund -Ausſtattungsgewerbe . Jeder Kurs hat wöchentlich 4 Stun⸗

7 lage les Kunst - - ( — — ——————gesangs . Technische Ausbildung . Stimmkorrekturen .
Mässiges Honorar . 57071

M 4, 17 . Frau M . Kaerner .7
Piliten⸗Rarten liekert in geſcmack⸗

pollſter Auskährung

9 5 eee Gehilfen der benachbarten irte ſſt die Teilnahme geſtattet . — Beginn am 8. Jan . n. J . as Schöns f
Auskunft erteilt und nimmt Anmeldungen enigegen der 5 Das adeeenet Weinnaets geschenk

5Nektor der Gewerbeſchnle . we , & Das willkommenste] für Einder 3e
32 8

agalbau Mann 6 eim et n Regenschirm .
= 94 — Diese findet man in riesiger Auswahl bei 3428 8˖

Heuts Mittwoch , 8 Uhr abends 8

10 LI 85
2

rösge Darite -Parstelunn , 5. Mal Lie ſtensteinF0389 Aplele - Urstel Uil Planken D 3 , 8 3
8 a . 45 , . 95 , . 45 , . 95 , . 2 5Paul Spadoni , der Kanonen - König 85

mit Nickelstock und Nickelgriſf . O u . . 9 8J 0˙ 88 mit echten Silbergriffen 3 .4 5, 5,78 , . 50 . 88
8 Reine Seide mit Futteral u. echt Silberkrücken mur . 50 . 8888S8S ＋ — 18 8 5 850 1 85 61030% WDT SGrüne Rabattmarken . 803

SScheccgcggcccgccg cchchchgcgccdcche 8gesamte Ubrige glänzende Scnsatlonsprogramm. 8 SeSSSSdcde — —

Schwaben - Club Mannheim .

SSgem . üUber Ffäalgzer - Hof .1 27. Stiſtungs-Fost Sohmuck- , Galanterie - U. föing Loderwaren .

ini Ballhaus . 61035 Photographie - Rahmen
Anfang 8 Uhr .

Ge Der

8

grüßte Konſum
am hieſigen Platze in ungar .

Maſtgeflügel bürgt allein

ſchon für Qualität u. Geſchmack
der Ware .

Dr . B . BadsIhe Buchdruckerel G. m. b . B. 0 0

—

ick Maſt⸗Poularden
lict Ponlets

ück Backhähnchen9 2 71—8
Samstag , den 16 . Dezember : 45 18 . Planken . E 15 185

3 Stlck Poularden

Ginzelne Stücke zu entſprechend billigen Pre ſen .

Inländische Gänse von —14 Pfund ſchwer .

N . aee „ Wtihlactsbeſelungen erbitte des großen Anbranges wegen haldigſ
Hochachtend

Empfehle feinstes Tafelgeffügel , dem franzöſiſchen ebenbürtig
2 0 1 4

das inländiſche vollſtändig übertreffend
täglich eintreffend in Poſikolli franko und verzollt , für Mannheim frei ius Haus
geliefert :

Fettgans mit Leber
228 MRNNERARNNe Ku 8 l mann Sile

15
„ Mk . . 75 2 Hühner und 2 Poularden Mk. . —

„ „ Mk , . — Jundag Mk . —
„ „ Mk . . — 1 Indiauerhenne und Poularde Mk. . —
„ Mk, . — Süd aett Mk. . —

Mk . . — 2 Stück Enten und 1 Poularde Mf . —
„ Mk . . — Eute , Poularde und Huhn Mf , . —

81089

LI O 625
Teller⸗Abonuenent .

lParterreloge , 1 oder 2 Plätze
abzugeben . Offerten unter Nr .
0ls an die Expedition .

Ltement .
WPer

ertenkt gründſichen Unter⸗
Aicht im Engliſchen ?
Offerten mit Pie sangabe unt .

Ar 3042 an die Exvedit . d. Bl.

Hündbichen Zeichenunterricht
vov allem ſur Perſpektive und

Altzeichen , für abends geſucht.
Gefl. Angeb . mit Honorarang

Aiiit ,Ner. 3056 an die Exv. d. B

Breitestrasse

Billigste Sezugsquelle für

85 in jeder Grösse und Ausführung . *
er Vorstand .

5 903 05
55

1
SSHr 5411igge FPreise ! 1 1 1 A 4 ER

Segründet 1876 . Altrenommiertes Geschäft . Telephon 2230 .

ſandess- Colse

Iine . Stock
Mannheim, ge

Telephon No. 1792 .
＋Ludwigshafen ,

Kalser - Wnelmstr . 25, . Etage.
Telephon No. 909 .

Buchfünrung : elnf . , dopp . ,
emerllk . , Kaufm . Rechunen ,
Wechsel - . Enektenkunde ,
UMandelskorrespondenz ,
Rontorpraxis , Stenogra - ⸗

Phie , Senbuschrelben ,
deutsch u. lateinisch , Rund⸗
vohrift , Maschinenschreib ,

( 25 Masch . ) ete .
Sründtich , rasch u. billig .

—

Sarant . vollkommens Ausbild .
Aahlreiche ehrendste

Auerkennungssehreiben
Vontitl, bersönliehkelten
als nach jeder Niehtung

wMlustorgiltiges
sſitut “

Zals Warmste empfohlen

erren - u. Damenkurse getrennt

nentgeltliche Stellenvermittlung
rospeetegratlis u. franeceæe

Uhren, duwelen, 09

und gewähre ich während der

Weihnachtszeit auf meine billigen
Konkurrenz - Preise extra geg . Kasse

Lerren - und

I - ilberwaren
jeder Art und der besten Firmen ,

Bostscke in Silber u. Schwer versfibert, Spazierstöcke mit Sibergriff

Tau-Pinge D. R. P. ohne Lötſuge nach Gewicht in jeder Preissags .

Haus - u. Tafsluhren, Regulateure u. Wecker
neueste modernste Muster u, mehrjahrige Garantie

Nabatt.

- Hilder

Grosse Auswahl in goldenen und si !

f
*

61009 9 8 5ʃ55be
0＋ 9

5
Möbellager

Tchelm Schädbeger
8 6, 31 7855

Moderne

Schlaf - u. Wohnzimmer
sowie 30939

Küchen. Einrichtungen ,

Silligstes Geschäft am Platze

da keine Ladenmieie .

eeeee .
Einziges Geschäft , welches die

wenigsten Kosten hat .
Hunderte Sianos verkauft !

Abzahlung ! Abzantung !
Wianos . — Pianos .

MHarmoniums 150 Mlx .
Musikwerke ete .

—
8

4

5 — 2 * *

elne

Anzahlung
Ludwigshafen ,

Luisenstr . 6. Rheinbrücke .
Meine Modelle 1906 darf Niemand

nachahmen .
Keine unlauteren Vertretungen .

Klavierschiler können sich
melden. 2794

Verloren .
* 1 * *

Portenoungie mit Juhalt
von 8 5 bis 8 4, 17 verloren .
Abzugeben gegen gute Belohn
3051 8 4 , 12 , 3. St . recht

Etlaufen
ain Bernhardiner -

Hund

g.
3.

weiß und gelb gefleckt . 161
Abzugeben ün 3 , 7, parterre .
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Selbstbindesystem 2z . Schaubeks Permanent - Album

mit Schraubenheftung Mk . 22 . — bis 70 . —

3riefmarkenhandlung
( An- und Verkauf )

und Spezial - Geschäft für philatelistischen Bedarf .

Mamnmheil

Lleine Planken

Nst der ingenieurschule )(ude

Das Sammeln von Postwertzeichen hat in den letzten

Jahren einen bedeutenden Aufschwung zu

verzeichnen , und ist derselbe begründet in der sich immer mehr bahn⸗

brechenden Erkenntnis des hohemLehrwertes ( Geographie , Geschichte ,

Münzkunde , Verkehrswesen etc . ete . ) für die Jugend und des hoch -

interessanten Studiums der Markenkunde als Liebhaberei für Erwachsene .

Der von Jahr zu Jahr steigende Wert einer gutgepflegten Sammlung gleicht einer sich vorzüglich verzinsenden

Kapifalanlage , wodurch das Nützliche mit dem Angenehmen verbunden ist .

Die erste Bedingung zur praktischen Anlage einer Sammlung ist die Anschaffung eines zweckmässigen

U
und empfehle ich solche ,

besonders als

geeignet , in reicher Auswahl zu Originalpreisen .

N 4 5 72

Kalser - Album
A 1 0

Mk . . —

Die Vorzüge der allgemein geschätzten und in der ganzen Welt verbreiteten

＋ 2N
1 5Schaubek Alben Sind sachgemässe Bearbeitung , absolute

2 Vollständigkeit , praktische Einteilung , tadel -

alser . Aben
lose Druckausstattung , feines Papier , hoch -

Unlversal Alben moderne Einbände , solide Preise .

Konkurrenzlose Offerte in Serien und Paketen, besonders günstig für Agfänger! ! !

5 19 8 ,

Serien . Pakete .
3 Baden Landpost 1862 ,

3, 12 Kreuzer 035 50 verschiedene

1J Baden 30 Kreuzer . . 050 „ „ 100 aus 050

27 versch . Philippinen , Cuba , 8 200 1 . 252 *
Porto - Rico , catalogw. . 5 . 27nur 2 75 5 8

1

9 Kalser - Album
Unlversal - Album 6 Argentinien Diensss . 100 50 8

500 75 Welt .
600

90 Nord Borneo 1898 . 200 1000
teilen .

15 00

9 Labuan 1893938 2200
2000 50 00

9 Nord Borneo 18977 175 82 18
90

9J Labuan 1897

Oarantiert
50verschiedene Asjen . 180

10 Paragug 0
echt ! 50 „ Alrika2 00

10 1
5

2 00
50 australien 200 1

6 Al * „ Hevoſutonsausgape
1

1 bis ipol. 7 bent stelt . 2. 80 nu. 1 40
60 e
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